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Beschreibung

Die Erfindung betrifit einen Plattenwarmetauscher
mit im Kreuzstrom durchstromten Kanalen, die fir das
eine Medium wellenférmig zwischen jeweils zu einem
Plattenpaar verbundenen Einzelplatten und fir das an-
dere Medium rohrférmig zwischen den zu einem Plat-
tenstapel zusammengefligten Plattenpaaren gebildet
sind, wobei die Einzelplatten mit mehreren parallelen
Reihen von in Strédmungsrichtung des einen Mediums
verlaufenden, rinnenférmigen Prégungsabschnitten
versehen sind und die Einzelplatten an ihren quer zu
den rinnenférmigen Pragungsabschnitten verlaufenden
Réndern miteinander zu Plattenpaaren und die Platten-
paare an den jeweils anderen Réndern der Einzelplat-
ten zu einem Plattenstapel verbunden sind (siehe z.B.
DE-A-3 637 796).

Derartige Plattenwa&rmetauscher sind bekannt. Da
die rinnenférmigen Pragungsabschnitte Uber die ge-
samte Flache der Einzelplatte parallel nebeneinander
verlaufen, ergeben sich lber die gesamte Lange bzw.
Uber die gesamte Breite der Einzelplatten verlaufende,
rechteckige Stltzfelder, wenn die Platten des Platten-
stapels infolge einer Druckdifferenz zwischen den an
der Warmeubertragung teilnehmenden beiden Medien
mit Druck beaufschlagt werden. Wahrend die Stutzfeld-
breite der wellenférmig zwischen jeweils zu einem Plat-
tenpaar verbundenen Einzelplatien verlaufenden Kana-
le dem Mittenabstand zwischen den Reihen der parallel
zueinander verlaufenden rinnenférmigen Pragungsab-
schnitte entspricht und damit verhalinismasig klein ist,
ergeben sich fir die rohrférmig verlaufenden Kanale,
die zwischen benachbarten Plattenpaaren gebildet
sind, Stutzfeldbreiten, die der Ladnge der rinnenférmigen
Pragungsabschnitte entsprechen. In Abh&ngigkeit von
der Lange dieser rinnenférmigen Pragungsabschnitte
entstehen somit gréBere Stltzfeldbreiten, die zu einer
bleibenden Verformung der Einzelplatten fihren kén-
nen, wenn das in den rohrférmigen Kanalen strémende
Medium einen erheblich héheren Druck hat als das die
wellenférmig verlaufenden Kanale durchstrémende Me-
dium.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Ge-
fahr derartiger bleibender Verformungen aufgrund man-
gelnder Abstlitzung der Einzelplatten gegeneinander zu
vermeiden und durch einfache konstruktive MaBnah-
men einen Plattenwarmetauscher der eingangs be-
schriebenen Art derart weiterzubilden, daB seine Ein-
zelplatten auch bei gréBeren Druckdifferenzen keinen
unzuldssig hohen Verformungskraften ausgesetzt sind.

Die Lésung dieser Aufgabenstellung durch die Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, daf die rinnenfér-
migen Pragungsabschnitte benachbarter Reihen in
Langsrichtung zueinander versetzt sind.

Durch diesen Versatz der rinnenférmigen Préa-
gungsabschnitte benachbarter Reihen in Langsrichtung
zueinander ergeben sich bei einem Uberdruck in den
rohrférmigen Kanélen des Plattenwarmetauschers ver-
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setzt zueinander liegende Abstiitzungen zwischen den
Einzelplatten, die zu rautenférmigen, Uber die gesamte
Oberflache der Einzelplatten gleichmaBig verteilten
Stutzfeldern geringer Abmessung flihren, so daf3 auch
bei hohen Differenzdricken keine bleibenden Verfor-
mungen der Einzelplatten auftreten. Der erfindungsge-
mafn weitergebildete Plattenwarmetauscher ist somit
hinsichtlich seiner Einzelplatten erheblich steifer, sodai
er trotz der nur geringflgigen konstruktiven Unterschie-
de erheblich héheren Druckdifferenzen ausgesetzt wer-
den kann.

Da trotz des Versatzes der rinnenférmigen Pra-
gungsabschnitte benachbarter Reihen die Gefahr be-
steht, daf sich insbesondere bei der Montage des Plat-
tenwarmetauschers aber auch beim Betrieb bei der Bil-
dung des Plattenstapels benachbarte Plattenpaare
quer zur Langsrichtung der rinnenférmigen Pragungs-
abschnitte verschieben, so daf3 sich der Strémungs-
querschnitt der rohrférmig verlaufenden Kanale gegen
Null verringert und als Folge sich auch der Strémungs-
querschnitt der wellenférmigen Kanale gegen Null ver-
ringert, wird geman einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung vorgeschlagen, jede Einzelplatte mit mindestens
einer zwischen benachbarten Reihen rinnenférmiger
Pragungsabschnitte ausgebildeten Auspragung zu ver-
sehen. Beim Zusammenfigen der Plattenpaare zu ei-
nem Plattenstapel gelangen diese Auspragungen in
den Zwischenraum zwischen den rinnenférmigen Pra-
gungsabschnitten benachbarter Reihen. Dieser form-
schlissige Eingriff der Auspragungen verhindert ein
Verrutschen benachbarter Plattenpaare quer zur
Langsrichtung der rinnenférmigen Pragungsabschnitte.
Damit wird zuverlassig eine Verringerung des Strd-
mungsquerschnittes der rohrférmig verlaufenden Kana-
le verhindert, die durch das Zusammenfiigen benach-
barter Plattenpaare zum Plattenstapel entstehen.

Bei einer alternativen Ausfihrungsform der Erfin-
dung kann jede Einzelplatte mit mindestens je einer kor-
respondierenden Erhéhung und Vertiefung im Bereich
der rinnenférmigen Pragungsabschnitte ausgebildet
sein. Diese Erhéhungen und Vertiefungen greifen beim
Zusammenfigen von Plattenpaaren zum Plattenstapel
ineinander und verhindern auf diese Weise ein Verrut-
schen der Plattenpaare quer zur Langsrichtung der rin-
nenférmigen Pragungsabschnitte.

Auf der Zeichnung sind zwei Ausfihrungsbeispiele
eines erfindungsgemanen Plattenwarmetauschers dar-
gestellt, und zwar zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines aus finf
Plattenpaaren gebildeten Plattenstapels ei-
nes ersten Ausflihrungsbeispiels,

Fig. 2 eine vergréBert gezeichnete perspektivische
Darstellung eines Ausschnittes des Platten-
warmetauschers nach Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Draufsicht auf einen Plat-
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tenwarmetauscherstapel und
Fig. 4 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung ei-
nes zweiten Ausfihrungsbeispiels.

Der in Fig. 1 anhand eines durch funf Plattenpaare
gebildeten Plattenstapels dargestellte Plattenwarme-
tauscher besteht aus identischen Einzelplatten 1, die je-
weils spiegelbildlich zueinander zu einem Plattenpaar
P verbunden sind. Diese Verbindung erfolgt an den
Langsrandern la der Einzelplatten 1, wobei sich zwi-
schen den jeweils ein Plattenpaar P bildenden Einzel-
platten 1 ein wellenférmig verlaufender Kanal K, flr das
eine am Warmeaustausch teilnehmende Medium 1 er-
gibt. Dieser wellenférmige Verlauf des Kanales K, ist in
der Schnittdarstellung der Fig. 2 und 4 zu erkennen.

Durch Zusammenfligen der Plattenpaare P zu ei-
nem Plattenstapel S ergeben sich zwischen den anein-
anderliegenden Einzelplatten 1 benachbarter Platten-
paare P rohrférmige Kanéle K, flir das andere am War-
meaustausch teilnehmende Medium 2, das im Kreuz-
strom zum Medium 1 gefihrt ist. Der Strébmungsquer-
schnitt dieser geradlinig durchlaufenden, rohriérmigen
Kanale K, ist ebenfalls in den Fig. 2 und 4 zu erkennen.
Die Fig. 1 zeigt, daB die zu Plattenpaaren P verbunde-
nen Einzelplatten 1 zur Bildung des Plattenstapels S an
ihren quer zu den Langsrandern la verlaufenden Ran-
dern 1b miteinander verbunden sind.

Wie die Zeichnungen insgesamt zeigen, ist jede
Einzelplatte 1 mit mehreren parallelen Reihen von in
Strémungsrichtung des Mediums 2 verlaufenden, rin-
nenférmigen Pragungsabschnitten 2 versehen, die
ebenfalls in der Draufsicht in Fig. 3 zu erkennen sind.
Diese Pragungsabschnitte 2 benachbarter Reihen sind
in Langsrichtung zueinander versetzt. Hierdurch erge-
ben sich zwischen aneinanderliegenden Einzelplatten
1 flachige Abstiitzungen 3 zwischen in einer Reihe auf-
einanderfolgenden Pragungsabschnitten 2, die in Fig. 3
durch Punkte symbolisiert sind. Diese Abstiitzungen 3
bilden rautenférmige, Uber die gesamte Oberflache der
Einzelplatten 1 gleichméaBig verteilie Stutzfelder 4 ge-
ringer Abmessung, so daf3 auch bei einem héheren
Uberdruck in den rohrférmigen Kanalen K, eine zuver-
lassige Abstiitzung benachbarter Einzelplatten 1 erzielt
wird und auch bei hohen Differenzdriicken keine blei-
benden Verformungen der Einzelplatten 1 zu befiirchten
sind.

In Fig. 3 ist weiterhin ein streifenférmiges Stutzfeld
5 gekennzeichnet, das sich bei einer Belastung der Ein-
zelplatten 1 durch Uberdriick in den wellenférmigen Ka-
nalen K, ergibt. Die geringe Breite dieser streifenférmi-
gen Stltzfelder 5 |aBt erkennen, daB auch bei einem
Uberdriick in den wellenférmigen Kanalen K, keine un-
zulassig hohe Verformung der Einzelplatten 1 zu be-
flrchten ist.

Um eine Verschiebung der Einzelplatten 1 quer zur
Langsrichtung der rinnenférmigen Pragungsabschnitte
2 zu verhindern, wodurch sich der Strémungsquer-
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schnitt der rohrférmig verlaufenden Kanéle K, gegen
Null verringern wirde, ist beim Ausflihrungsbeispiel
nach den Fig. 1 und 2 jede Einzelplatte 1 mit einer zwi-
schen benachbarten Reihen rinnenférmiger Pragungs-
abschnitte 2 ausgebildeten Auspragung 6 versehen.
Beim Zusammenfiligen der Plattenpaare P zu einem
Plattenstapel S gelangen diese Auspragungen 6 jeweils
in einen Zwischenraum zwischen den rinnenférmigen
Pragungsabschnitien 2 benachbarter Reihen. Dieser
formschliissige Eingriff der Auspragung 6 zwischen die
Pragungsabschnitie 2 verhindert ein Verrutschen be-
nachbarter Plattenpaare P quer zur Langsrichtung der
rinnenférmigen Pragungsabschnitte 2, so daf3 zuverlas-
sig eine Verringerung des Strébmungsquerschnittes der
rohrférmig verlaufenden Kanale K, verhindert wird.

Die Fig. 4 zeigt mit dem zweiten Ausflhrungsbei-
spiel eine alternative Ausgestaltung, um ein Verschie-
ben der Einzelplatten 1 quer zur Langsrichtung der rin-
nenférmigen Pragungsabschnitte 2 zu verhindern. Bei
dieser Ausfuhrungsform ist jede Einzelplatte 1 mit min-
destens einer Erhéhung 7 im Bereich eines rinnenfdr-
migen Pragungsabschnittes 2 versehen, die mit einer
korrespondierenden Vertiefung 8 zusammenwirkt,
wenn die einander berlhrenden Einzelplatten 1 be-
nachbarter Plattenpaare P zusammengefiligt werden,
wie dies die Fig. 4 zeigt. Durch diesen Eingriff der kor-
respondierenden Erhdéhungen 7 und Vertiefungen 8 im
Bereich der rinnenférmigen Pragungsabschnitte 2 er-
gibt sich ebenfalls eine formschlissige Verbindung die-
ser Einzelplatten 1, so daB3 ein Verrutschen der Platten-
paare P quer zur Langsrichtung der rinnenférmigen Pra-
gungsabschnitte 2 verhindert wird.

Bezugszeichenliste:

Einzelplatte

Langsrand

Rand

rinnenférmiger Pragungsabschnitt
Abstiitzung
rautenférmiges Stitzfeld
streifenférmiges Stutzfeld
Auspragung

Erhéhung

Vertiefung

wellenférmiger Kanal
rohrférmiger Kanal

T

ONOOOTE N2 =22

~ A
[N

Medium 1
Medium 2

P Plattenpaar
S Plattenstapel

Patentanspriiche

1. Plattenwarmetauscher mit im Kreuzstrom durch-
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stromten Kanalen, die flr das eine Medium wellen-
férmig zwischen jeweils zu einem Plattenpaar ver-
bundenen Einzelplatten und flir das andere Medium
rohrférmig zwischen den zu einem Plattenstapel
zusammengeflgten Plattenpaaren gebildet sind,
wobei die Einzelplatten mit mehreren parallelen
Reihen von in Strédmungsrichtung des einen Medi-
ums verlaufenden, rinnenférmigen Pragungsab-
schnitten versehen sind und die Einzelplatten an ih-
ren quer zu den rinnenférmigen Pragungsabschnit-
ten verlaufenden Réndern miteinander zu Platten-
paaren und die Plattenpaare an den jeweils ande-
ren Randern der Einzelplatten zu einem Plattensta-
pel verbunden sind,

dadurch gekennzeichnet,

dafB die Pragungsabschnitte (2) benachbarter Rei-
hen in Langsrichtung zueinander versetzt sind.

Plattenwé&rmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf3 jede Einzelplatte (1) mit min-
destens einer zwischen benachbarten Reihen rin-
nenférmiger Pragungsabschnitte (2) ausgebildeten
Auspragung (6) versehen ist.

Plattenwé&rmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf3 jede Einzelplatte (1) mit min-
destens je einer korrespondierenden Erhéhung (7)
und Vertiefung (8) im Bereich der rinnenférmigen
Pragungsabschnitte (2) ausgebildet ist.

Claims

Plate heat exchanger with channels through which
there is a crossflow, which, for one medium, are
formed in a wave shape between individual plates
that are in each case connected to form a plate pair
and, for the other medium, are formed in a tube
shape between the plate pairs, which are assem-
bledto form a plate stack, the individual plates being
provided with a plurality of parallel rows of channel-
shaped embossed sections which extend in the di-
rection of flow of one medium, and the individual
plates being connected to one another to form pairs
of plates at their edges extending transversely to
the channel-shaped embossed sections, and the
pairs of plates being connected to form a plate stack
at the other edges of the individual plates, charac-
terized in that the embossed sections (2) of adja-
cent rows are offset relative to one another in the
longitudinal direction.

Plate heat exchanger according to Claim 1, charac-
terized in that each individual plate (1) is provided
with at least one embossed feature (6) formed be-
tween adjacent rows of channel-shaped embossed
sections (2).
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3.

Plate heat exchanger according to Claim 1, charac-
terized in that each individual plate (1) is formed
with at least one corresponding raised portion (7)
and depressed portion (8) in the region of the chan-
nel-shaped embossed sections (2).

Revendications

Echangeur de chaleur a plagues avec des canaux
qui sont traversés par des courants croisés et qui
sont congus, pour le premier fluide, ondulés entre
des plaques individuelles réunies en une paire de
plaques et, pour l'autre fluide, tubulaires entre les
paires de plaques assemblées en un empilement
de plaques, sachant que les plaques individuelles
sont munies de plusieurs rangées paralléles de par-
ties matricées en forme de rigoles et s'étendant
dans le sens d'écoulement du premier fluide, que
les plaques individuelles sont réunies, au niveau de
leurs bords perpendiculaires aux parties matricées
en forme de rigoles, afin de former des paires de
plagues, et que les paires de plaques sont réunies,
au niveau des autres bords des plaques individuel-
les, afin de former un empilement de plaques,

caractérisé par le fait que

les parties matricées (2) de rangées voisines
sont décalées les unes par rapport aux autres dans
le sens de la longueur.

Echangeur de chaleur & plaques selon la revendi-
cation 1, caractérisé par le fait que chaque plaque
individuelle (1) est munie d'au moins une marque
saillante (6) placée entre des rangées voisines de
parties matricées (2) en forme de rigoles.

Echangeur de chaleur & plaques selon la revendi-
cation 1, caractérisé par le fait que chaque plaque
individuelle (1) est construite avec au moins a cha-
que fois une bosse (7) et un creux (8), qui se cor-
respondent, dans la zone des parties matricées (2)
en forme de rigoles.
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Fig. 3






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

